
Das Latwer Wochen-
«tattreicvein ! wöa-eai-
tett> dreimal nämlich
Pirniiag , Donnerstag
» . Kamstag '-ibeiaie-
memspreis liati' iäln' l
Ift.. durch oic Pott be-
eoq-n mi Bezirk 1 ft.
tt> kr . sonst in qoiu
iLürllench ' erg l ft. AOlr

tz «wkr « VMM«
Amts - und InteUigenzbtatt für den Pezirk.

litt I5alw «bonniet
man bei der Redaktion,

märt ? bei den Be
ten oo>" dem nächst

^ «eleacnen Postamt .—
Die <5ininckunqSD «-
bnb betrnal 2 kr. kur
die dreispaltige Z«»t>

ode, deren Ran » .

Nrn . 139 . Samstag, den 3. Dezember. 1864.

Amtliche Deknnntmachungen.

C l w

Auswanderung.
Ter ledige Kaufmann Ernst Valentin

Andrea  von Liebenzell wandert nach Nord¬
amerika aus , nachdem er die verfassungs
mäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Be¬
zahlung etwaiger Schulden Sicherheit ge¬
leistet hat.

Den 1 . Dezember 1864.
K . Oberamt.

A«t . Rtuß,  ges . St .-V.

Calw.

Volkszählung betreffend.
Höherer Anordnung zu Folge ist aus

den 3 . Dez . 1864 die Zählung der Or ts-
anwesenden Bevölkerung  wieder vor-
zunehmen , deren Gesammt Ergebniß als
Maßstab zu Aertheilung der Zoll -Einkünfte
unter den Vereinsstaaten dienen wird.

Diese Zählung wird durch Beauftragte
des Gemeinderachs am 3 , 5 . und 6 . Dez.
von Haus zu Haus vorgenommen werden.

Da die Zählung keinen andern Zweck
hat , als einen vollständigen Maßstab für
den Anlheil zu gewinnen , welcher an den
Zollvereins -Einkünften der würltembergi
schen Staatskasse gebührt , und mittelbar der
Gesammtheit der Steuerpflichtigen zu gut
kommt , so glaubt man sich der Hoffnung
bingeben zu dürfen , baß sammtliche Belhei-
kigte der an sie ergehenden Aufforderung
zur möglichst genauen Angabe bereitwillig
imd gewissenhaft Nachkommen werden.

Am 30 . November 1864.
Slaktschultheißenamt.

Schuld !.

Calw.

Erledigte Stlidtwerkmeister-Stelle.
Die hier i » Erledigung gekommene

Stadtwerkmeistersstelle soll in Bälde wie¬
der besetzt werken.

Mit derselben ist vorerst ein Jahresge-
halt vcn 600 fl verbunden , wonebcn idm
aber auch besondere Belohnungen für Ne
benämter , die idm übertragen werden , zu-
kommen . Diese mögen etwa 100 fl be¬
tragen In der freien Zeit , welche der
Stadtwerkmeister nach Besorgung der städ
rischen Geschäfte erübrigt , ist demselben die
Anfertigung von Zeichnungen , Ueberschlä
gen ,c. , c. für Privaten gestattet.

Bewerber werden aufgesorbert , sich un¬
ter Vorlegung von Nachweisen über gutes

Prädikat , Bildungslaufbahn und Prüfun¬
gen binnen 14 Tagen bei dem Gemeinde-
ralh zu melden.

Den 29 . November 1864.
Sladischultheiß

Schul dt.

Calw.

Nächste, , Sonntag,  sowie die ganze
Woche üocr backt Laugenvretz in

Bäcker Lutz.

Am nächsten Dienstag ist
gesellschaftliche Zusammenkunft

in der Rose.

Verkauf von birkenenNeif-n.Wag-
nerstangcnu. birkenem Vescnreis.

Am Montag,  den 5 Dezember d . I .,
werden im Stadtwald Hardlwald

4480 birkene Reisstangen bis zu 4 " unte¬
rer Stärke und bis zu 25'
Länge und

125 birkene » Wagnerstangen von 4 — 7*
unterer Stärke « nd bis zu
30 Länge , sowie

205 Büscheln Besenreis
im öffentlichen Aufstreich verkauft

Zu ' ammenkunsr Vormittags 8 '/ - Uhr
bei der Ruhebank aus dem Schicßberg.

Den 28 . November 1864.
2 ) 2 . Gemeinderalh.

Agenbach.

Gefundenes.
Dem Unterzeichneten wurde ein vor eini¬

gen Tagen aus der Straße zwischen hier
»nd Würzbach gefundener , noch bereits neuer
Herren -Shawl übergeben . Der rechtmäßige
Eigenthümcr desselben kann ihn binnen 15
Tagen gegen Einrückungsgebühr hier abho¬
len , widrigenfalls der Shawl dem Finder
zuerkannt würde.

Den 29 . November 1864.
Schultheißenamt.

Frey.

Auheramtliche Gegenstände.

Danksagung.
» Für r,c zablreiac Begleitung

meines l sel . Mannes zu seiner
Ruhestatt, ' sage l,1> mrmen lnmg-
in » Dank.

» Die trauernde Witt ae :
Lotte Eisen mann  nnt ihren

6 Kinken,

Aufforderung an junge
^ -ewerberreiben - e.

Für strebsame junge Gewerbetreibende
ist es vom höchsten Werth , daß sie in die
Well hinauskommen , nicht allein um ihren
Gesichtskreis zu erweitern , sondern haupt¬
sächlich um sich in ihrem Fach auf den¬
jenigen Plätzen , welche darin das Vorzüg¬
lichste leisten , auszubilten . Aber nicht alle
jungen Leute sind von Hause aus in der
Lage , dieß thun zu können , schon mancher
strebsame junge Mann mußte aus höhere
Ausbildung , wie sie die neue Zeit für sein
Fach verlangt , verzichten und konnte seine
Kräfte nicht gehörig » erwerthen , »anchcS
Genie ist schon verkümmert oder gar aus
Abwege gerathen , weil ihm zur Bejriedi-
gung seines Dranges die nöihi .en Geld¬
mittel , oder was ebenfalls von großer Wich¬
tigkeit ist, passende Empfeblungen mangelten.
Der Gewerbeverein hat es sich zur Ausgabe
gemacht , auch aus diesem Gebiete thälig zu
sein und er wird brave vorwärts strebende
junge Handwerker zum Zweck ihrer Aus¬
bildung aus entfernteren Plätzen nicht allein
aus eigenen Mitteln , soweit diese reichen,
unterstützen , sondern sie auch der Königl.
Centralstelle sür Gewerbe und Handel em
Psehlen , welche in dieicm Fall gerne zu Bei¬
trägen und weiterer Empfehlung geneigt ist
und sich hiedurch schon große Verdienste
erworben hak.

Wir fordern nun die hiesigen jungen
Männer , welche von Seiten des Gewerbe-
Vereins oder der Königl Centralstelle eine
Unterstützung in der angedeutelen Richtung
wünschen , auf , sich innerhalb vier Wochen
unter Vorlegung von Zeugnissen über ihre
Ausführung und ihre Leistungen bei dem
Vorstand , Herrn G . F . Wagner , zu melden.

Der Ausschuß de« Gewerbevereins.

ülecht steyriscko und englische
Strobmesser, Bügeleisen, Kaffee¬
mühlen, gußstählerne Waldsägen

zu 4 st. 48 kr , Berlinereisen , Jagdgewehre,
Revolver und sonstige Aitilel in Eisen - und
Stahlwaare » kann ich sehr billig abgcben.

Gottlob M » hr.

Einladung.
. Alle unsere Freunde und Bekannte la¬
den wir aus uäasteu Sv » „lag  zu einem
GlaS Wen , bei Bäcker Schnürte  freund¬
lich st ein.

Maruu Hajo.
Nesiue Haj », gcb . Gehring
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Heute Samstag  Abend ist Abstimmung.

NGGG :GKGK :KGGG :8G GK«
U Calw.  A

ZWirthschnfts - Eröffnung . I
^ Am Sonn tag , den 4. Ließ, er - ^
^ öffne ich meine Wirtschaft , und lade G
^ Freunde und Bekannte zu einem G
G guten Bier freundlichst ein . tz
G Carl Scheuerte,  Bierbrauer . G
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Unterzeichneter empfiehlt die rühm-

Itchst anerkannten
Flchtenbonbons,

Welche namentlich gegen Heiserkeit
und Brustbeschwerden ihre wohlthä-
tige Wirkung nicht verfehlen. Zu¬
gleich bringt er auch seine längst be¬
währten Malzbonbons in Erin¬
nerung , welche nicht nur auflösend,
sondern auch kräftigend wirken, eben¬
so auch die beliebtenWienerbasten.
jeden dieser 3 Artikel per Pfund 46 kr.

Ferner seinen selbstversertigten
Brust Syrup , den Schoppen offen
ä 30 kr., feine Quittenbasten,
per Pfund 1 fl. 36 kr., verschiedene
<§ hocvlade in Päckchen, sowie olle
in dieCrnditvrei einschlagendeWaaren.

Calw , 3 . Dezember 1864.
F Demmler,  Conditor.

Calw

l

Nebst meinem Lager in ächten
Gold - und Silbcrwaaren,

welches für Weihnachtsgeschenke manches
Geeignete bieten dürfte , erlaubeich mir einige
ganz gut erhaltene ältere silberne Tosen,
Brillengestelle re , sowie auch meine Artikel
in ächte», Christsflesfabrikat , zur geneigten
Abnahme angelegentlichst zu empfehlen.

Altes Gold und Silber , Granaten , ächte
Steine nehme zu den höchsten Preisen an.

I . Harr,  Gold - und Silberarbeiter.

Schirme -Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt dringe ich

»reine seidenen Regenschirme sowie Alxaca»
und Baumwollen , eugschirmc,in gütige Erin¬
nerung und sichere billige Preise ,u; mein
Stand ist vor dem Haufe re« Herrn Eon-
biror Teichmaun

Friedr . Hammer,  Schirmfabrikank.

Calw.
Eine in gunm Zustande befindliche

Hobelbank
kaust Ni «b h ain m er,  Schreiner.

Backwnk.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir mein Zuckerbackwerk, sowie auch
gutes Schnitzbrod zu empfehlen.

I . Schaub , Bäcker.

Heilbronn.
Empfehlung von kölnischem Wasser

zu Weihnachts-Geschenken.
Mein schon lauge rühmllckst belanuteS

selbst fabricirtes kölnisches Wasser , welch,?
nach amtlich er Prüfung unla elhaft b tun
den wurde , erlaube ich mir biernui in empfeh¬
lende Erinnerung ,u bringen.

Tie gehaltvolle Aechiheu diese? Wassers
bekundet sich durch seine gute Wrkuug  bei
geschwächte» Augen , sowie durch seinen an
genehme» feinen Parfüm zur Tviletie und
kur Reinigung der Lust », Zimmern , wenn
man einige Tropf, » auf den heißen Ofen
schüttet, lind erfasse ich die gan .e Flasche
zu 22 kr , die halbe Flasche ,u l2 kr.

Joh Chr . Fochtcnbe »,zcr
Niederlage bei Kauf, » . Renscher.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem geehrten Publikum mache ich die

ergebenste A,neige, daß lck mich „ IS Mes¬
serschmied dabier nieder.,elaffen habe,
»nd mein Geschäft in der vorma !« Jeklc
scheu Werkftätte betreibe.

Mich für alle in m-in Fach emschlaqende
Arbeiten bestens empfehlend, bemeike in?bc
sondere, daß täglich geschliffen wird , und na¬
mentlich, daß alle Rasirmeffer hohl geschliffen
werde» können Auch werde bei mir chirnr
gische Instrumente , namentlich Zahnichlüsiel

-X- lU»d Zab » ,äugen , verfertig , Billiae lind
schnelle Bedienung zusicb. rnd , bittet um ge¬
neigten Zuspruch . Christian Hükt.

L a > w.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich Mellt Lager IN den neueste»

Stoffen zu Damenkleidern,
d,ßgle >chen eine große Auswahl von Fou-
laidS , Levantine , Taffeltückern und Clavatl-
chen, diese von 20 kr an , große schwane
Cbüle» und ein reichbaliigeS Sortiment von
wollenen , seidenen und halbseidene» Westen
zur geneigten Abnabme bestens.

W H PelarguS

Korbwaaren-Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt , sowie aus

Weihnachten erlaube ich mir mein gut sor
tirtes Korblager in empfehlende Erinnerung
zu bringen , bestehend in braunen , wie in
seinen Schilf - und Seegras -Körben , vier¬
eckigen Waschkörben, Papier - Holz - und
Flaschen-Körben , ferner Blumentische aller
Art , Bücherständer und Kinderseffel. Auch
wird alles zu repariren angenommen und
billig besorgt. Uni geneigten Zuspruch bittet

Joh Södel maier,  Korbmachers Wtw.

Mein von Herrn G Braun
! bewohntes Logis , ikstehenb
i au< 4 in einander gekend -n Zimmern und
^sonstigen Gelassen , ist bis Lichtmeß zu vrr,
^nuethen.
j Carl Bozen Hardt,  Roibgerber.

! Wafsptt Neue ein- und zwei-
! schläfrige Betten sind wi<-
^der billigst zu baben bei
I Schneider Deylc  in der Mrygergaffr.

Mein Lager in

schwarzen Thibets
von drr brlai Ilten gineu Qualikcht,

schwarzen Halbthibets, schwarzem Or--
leans, Banmwollbibcr, Fiittcrbarchent,
Canncvas, Shirting und Banmwolltnch,
sowie baumwollene weiße nnd gefärbte
Taschentücher erlaube ich nur »vier Zusi¬
cherung billigst gen,stier Preise besten» zu
empfehlen Ernst Schal l.

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt und Weih¬

nachten erlaube ick mir meine seidenen, Al¬
paka» und baumwollene » Sckirme nebst einer
sckvnen Auswahl Kinderjpielwaaren in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen und sickere
die äußerst billgsten Preise zu Auch über¬
ziehe und nparire ick wie bisher Schirmr
und verfertige auck Sckleswig Holstein - und
Tänemarkspiele von Trabt . Mein Stand
ist bei der Kirche und vor dem Hause . Um
rasche Abnahme bittet höflich

Friedr . Nasckold  d . Jung,
Nadler u . Schirmsabrikant,

bei Herrn Jakob Rapp , Seiler.
Calw.

Klndkrspiklwaarni,
gekleidete Puppen , Köpfe und Körper in
großer Auswahl empfehle ick, und lade zu
zahlreichem Besuck sreundlick ein . Weine
Preise sind fest, aber billigst gestellt.

4) 1 I . F . S esterlen.

Nützlich für Hausfrauen.
Toppeltconc -mrirteS

englisches Waschblau
»ach den neu ste», von Dr . Jobuso » elfuu-

btueii Verb,fferungrn darg >st>l!t
von

G. B . Heinsius und Couip
i»

Stuttgart.
Das Weiß der Wäsche crbäli kurck Än-

wendung sehr kieiner Quantität ' n biese- neuen,
vollkommen unsckäblicken Präparates einen
ganz wundervollen , nur eben hingehauckten
»ud viel egaleren Gesamnitton , a 's er durch
irgend ein diö setzi im Handel Vorkommen-

cS B !a »' Milie > zu erzielen ist
Nur die nm dem Stemp l unserer Firma

versiegelten Fläsckcken sind äckt.
Preis per Fläsckcken 9 Kreuzrr . Allei¬

niges Depot in Calw bei
C . F VStzuer

Ebendaselbst ist zu baden:

Saghalm
oder japanisches Waschpulver

ui Paketen ä 6 »r.d 9 Kreuzer.
GebrauckS -Anw -lsiingen ft-ben zn Dieu-

steu bei ,C. F . Bähner.

Eine » schönen blauen

Mantel
bat zu verkaufen Schneider Götter l e.
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Z » Weihnachts -Geschenken
erlaube ick mir mein Lager in

gefärbten und weißen seidenen Tmnen Cruvätlchen,
gefärbten und weißen seidenen Lchlingtüchcrn, sowie

schwarzfeideuen Herrenhalstttchern,
in welchen Artikeln ich eine große und moderne Auswahl besitze, bestens zu
empfehlen ; vermöge direkten Bezugs von einer der ersten Fabriken Deutschlands kann
ich die Preise außergewöhnlich billig stellen.

Ernst Schall

Len so berühmten und bewährten approbinen . H

>. iä >i ? ... K ' d i >o 45 ir I
sV2 - » 54 kr § RPrüft - Syrup

von G . A . W Mayer Ln Breslau
empfiehlt die Niederlage von W . EnSti » in Calw  ^

» Attest . Herrn I . F . Strunz hier Ich kann es nickt unterlassen . Ihnen»
»meinen innigsten Da jür die von Ihnen getauften 2 Flaschen weißen Brust -SyrupA
«aus der Fabrik von G . A. W . Mayer in Breslau darzubringen , da meine Frau«
Unart! Verbrau v^n genannten 2 Flaschen weißen Brust Syrup von ihren vieljähri ^
bgen Leide' ' amljch Husten , Verschleimung uito Blutspeien , in kurzer Zeit vollstän -A
wdig gesund he gestellt war . Ich finde es veßhalb auch für nöthig , ähnlich Leidenden^
^dieses gute Mittel bestens anzuempfehlen . ^

Königswart  in Böhmen , 20 . März 1864 . Z
Pcter Wolff , Conditor . N

Warnung . Vor Verfälschungen und schleckten Nackpfuschungendes allein H
ächten weißen Brust Syrups von G . A. W . Mayer in Breslau , welcke n tont A
pri .x ausqeboten werden , wird au s Dringendste gewarnt H

Ellen Waaren Empfehlung.
Aas bevorstehende» Markt crlauoc ich nur » c>»

Ellenwaltten -Lager
in enivfeblende Erinnerung zu bringe», und empfehle auch eine

Parthie Reste zll herabgesetzten Preisen.
ans Wendlingen.

KKGHA -. G«
-K Näckften ^

^GKG -KGK -ATVK
a mit an  halie ich G

8 Mttzelslippe, ^
A w»,u frennblia ' it einlad>t G
Ä Ha », „>er , Löwenwwth M
«VOHK - KAAGrOUKUtOAK«

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ick mir eine schöne Auswahl in Kinderspiel
Waaren zu ganz billigen Preisen zu empfehlen.
Auch empfehle ich mich mit Regen - und
Sonne nschirmenin  Seide , Lrleans und
Baumwollen bestens.

Na sch old d. Aelt.

Geschäfts-Empfehlung.
Ick tilge biernut ergebenst an , daß ick

mein Geschäft fortbekreibe, mu der Bitte , das
Mkinem l Mann geichenkle Zutrauen auch
auf mich nberaeben z» lassen ; ich werde
es nur augelege > sein lassen, meine» wer-
ihen Kunde » in Siakl und Land immer
gUlt Waare ,u liefern.

Laue Eisenmann 'S Wtw

Calw.

Waaren-Empfehlnng.
Ich beehre mich anzuzeigen , daß ick

Waaren , welche sich zu Weihnachtsgeschen¬
ken eignen , zu sehr billigen Preisen dem
Verkauf ausgesetzt habe , nämlich:

Sopva , geschnitzelteWiegenpferde , Koffer,
Reisesäcke, Schulranzen und Schul¬
taschen, Umhängtaschen . Tamentascken
von Leder und P üsch, Hostnlräger,
Kniebänder , Brieftaschen , Geldtäsch
eben, Knabengürtel , eine große Aus¬
wahl Peitschen und alle in mein Fach
einschlagende Artikel.

G . Carle,  Sattler.

Verkauf, z

Kölner Dombau Botterie . >
Se . Maj . der König von Preußen hat dem Central -Dombau -Vcrein in Köln  die!

Gftnehinigung erlheilt , behuss Beschaffung reichlicherer Mittel für den Ausbau des Kölner!
Domes insbesondere dessen Thürme , für einmal eine Lotterie mit 500,000 Loosen zu errichten . !

Die Ziehung dieser Lotterie , welche zufolge allerhöchster Verordnung unter Aussicht!
»er ken Staats Regierung gestellt ist, findet Gilde Dezember I86L öffentlich!in Köl « statt.

Dieselbe enthält folgende Gewinne:
Eine » Hauptgewinn in baarem Golde »vn.
Einen Gewinn , „ „ „ .
Einen „ » » » .
Fünf tt' ewinne » ^ ^ 1750 fl.
Eine Anzahl gediegener Werke lebender deut-

i t er Künstler im Gesammtwerlhe von.
Loose ä l preuß Thlr . oder 1 fl. 45 kr , 21 Loose für 20 preuß . Thlr . oder 35 fl.empfehlen die Haupiagenten des Kölner Dombau -Vereins

Mttl ' SL Bsnquiers in Frankfurt a . M.
88 . Auch tönnen Loose gegen Einzahlung des Betrages auf dem Comptoir dieses

Blattes bestellt werden, woselbst auch der Verlovsungs -Plan eingcsehen werden kann.

>75,000 fl.
17.500 fl.
8,750 fl.
8,750 fl.

52 .500 fl

Ans koiumeiit'eu
Jahrmarkt empfehle ich

mein Laaer von neuen und g reagenen
Uederuegern , deßgl îche» großen und kleinen
Juppe », einer großen Auswahl Röcke, na-
M' Nilich für Confirinanden , sehr schönen
Wv terblicksklnbos-n lind Westen, halt 'wol-,
lenen Trikot und Tuchhosen , kleinen K na^
henklei' chen nach neuester Fahon , »vollenen
Strümpfen und Socken, einer großen Par¬
thie Stieseln , wobei ein Paar neue rines«
le iriie sich befineen, I Franeiim .iiu l , 2
Kleider , l Beilkutel , 1 Schlüpfer samml.
Halspelz , l Parilue Frauenschuhe , auch l
Paar ganz neue Z »giftes lchcn, . Beuge-
waud , Sirobsäcke, Wickel,tsche, 1 Kleweitrog,
Fußsäcke, 2 Schirme , I Si »h>nu !' r »ur
gelbem Ziff«r! latt , eine Erdöl Steh amp>,
L MuSkste , reine BvuteiU .» >nd K, «qc
11. s . w . Rank,  B - r hinter

2) l . Hot Dicke
Eine größere sehr gut kochende

Erbsen
hat , 2 st. per Simri , zu '.' erkaufen

C Fischer.

i
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Wittwen Versorgung ; Kindererziehungs Gelder,
mit Dividende-Genuß.

Der Unterzeichnete Zlgent der Allgemeinen Renten Anstalt zu Stuttgart schließt sür dieselbe Versicherungen ab , welche im

Falle des Todes des Vaters oder Versorgers Len Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde

Pensionen verschaffen.
Ein 35jäbriger Mann kann seiner 30jährigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von fl . 300.

durch eine einmalige Einlage von fl. 1171 30 . oder jährliche Prämien von fl 82 . 18 sichern.
Die Versicherung eines Erziehungsgcldes von fl 250 ., welches einem jetzt 5 Jahre allen Kinde auf den Tod eines bei

Eingehung der Versicherung 40jährigen Vaters bis zum 21 Lebensjahre jährlich verabreicht werden soll , kostet entweder ein für

allemal st. 305 . 25 . oder eine jährliche Prämie von fl 36 . 27 Die Bezahlung der Prämie hört " mit dem Tode des Vaters,

jedenfalls aber mit dem 15 . Lebensjahre des Kindes auf . Prospekte uuentgelblich bei
dem Agenten : Ferd . Georg « .

C a l w.

Marktanzeige und Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ick kommenden Markt mit einer großen

Auswahl in ShawlS , Mode - und Elleuwaaren beziehen werde , welches in den

neuesten Winterartikrln auss Beste afionirt ist , und lade deßhalb zu zahlreichem Zu¬
spruch hoflichst ein . Mein Stand befindet sich auf dem Marktplatz mit Firma versehen.

B Mayer a« S Wildbad.

Cigarrrnl
Durch günstige Uebernahme einer größeren Parthie Java -Ci zurren bin ich im

Stande , sehr gute Sorten Kistckenweise ä S4 kr .. 1 fl und I fl 1» kr bis 2 fl
abzugeben , woraus ich besonders Wirthe und Wiederverkäuscr ausmerksam mache.

Louis Schill , Marktplatz.

Geschäfts-Empfehlung.
Um mein Geschäft namentlich auch aus¬

wärts in gefällige Erinnerung zu bringen,
erlaube ich mir meine

Bäckerei,
sowie auch meine TVirthfchaft nochmals
höflich zu empfehlen . Schöne Waare und gutes
Getränk zusichernd , bitte ich um gefälligen
Zuspruch . Caroline Rau ' s Wtw.

Ein Neuer einfacher und
ein gebrauchter doppelter

Kleiderkasten ist wegen Abreise sofort zu
»erkaufen ; bei wem ? ist bei der Expedition
d . Bl . zu erfragen.

Eichene Hobelspähne
find zu baben bei

Louis Giebenrath,  jun.

Ich , die Unterzeichnete , erlaube mir
Stadt und Land die Anzeige zu machen,
daß ich mein

Putzgeschäft
angesangrn habe und empfehle mich in
allen in mein Fach einscklagenden Arbeiten
Auch richte und färbe ich gebrauchte Hau¬
ben wieder aus,  wasche und garnire auch
Kinderhäubchen . Unter Zusicherung schnell¬
ster und billigster Bedienung bittet um
zahlreiche Bestellungen höflich

Louise Nasch old
bei Fr . Naschold , Nadler , d . Jung

Calw

Feinstes Sprengerlesmehl,
gestoßenen Zucker , Litronen , neue Mandeln,

>Citronat und Pomeranzenschaalen empfiehlt
j C . F Bätzner

2 ) 1 Cal  w.
Für gegenwärtige Winter -Saison erlaube

ick mir neben einer reichen Auswahl von
Tuch- und Winter -BuckSkins

besonders meine

! selbstfabrizirten Kleiderflanelle
in ausg zeichneter Qualität und gefälligen

! Desins bestens zu empfehlen.
G . F Würz

Größere Puppeugestelle,
>gut erhallen «-, werde » ,11 kaufen gesucht;
vo » wem ? zst bei der Erpennon ». BI.
zu erfragen.

Calw.

Aecht kölnisches Wasser
in ganzen und batben Flaschen von I . M.
Farina in Eö !n, ü 48 und 24 kr., zu Weih¬
nachtsgeschenken geeign r, emrfi chlt

W . H . Petargu » .

Backwerk-Empfehlung.
Ans devorstetundc Weltmächten ertaube

ich mir mein feines Sprengerlesmeyt , feiue-
Lchiutzbrob und allerhand H «fen - und Zucker-
b.ickwerk in euipfetilenve En nnerung zu
dringe ».

Gottlob Ha ydt in der Letergasse.

Ein gepolstertes Kindersessele
hat zu verkaufen

Engel fried,  Strumpsweber.

Asche
kaust fortwährend

Caroline Rau ' s Wittwe.

Tagesereignisse.
— Frankfurt,  30 . Nov . Gestern jand eine außerordentliche

Bundestagsfitzung stalt . Ein Antrag Sachsens folgenden In¬
halts wurde gestellt : „ Es wolle hoher Bundesversammlung ge¬
fällig sein , unverweilt einen Beschluß darüber zu fassen , ob die
kgl. sächsische Regierung den ihr ertheilten Auftrag als Vorschrift?
mäßig erfüllt zu betrachten und demgemäß ihre Truppen aus den
Herzogthümern zurückziiziehcn habe ." Außerdem hat General-
lieutenanl v . Hake , der Oberbefehlshaber der Exekutionstrnppen,
Angesichts des Umstandes , daß Preußen die Etappenstraßc zu be¬
setzen scheine und giößere Truppenmafien um Altona concentrire,
um Verhaliungsmaßregeln gebeten . In dieser Beziehung wurde
gegen die Einwendungen Preußens mit Stimmenmehrheit be¬
schlossen , Hrn . v . Hake anzuweisrn , daß er bis aus weitere Ordre
die eingenommene Stellung nicht verlasse Von Seite der beiden
deutschen Großmächte wurde zu Begin l der Sitzung der Friedens-
Vertrag vorgelegt , bei welcher Gelegenheit Lesterreich sich eine wei¬
tere  Erklärung bezüglich deö Artikels 3 (Besitz,rage ) vyrbehielt.

Frankfurt,  1 Trz Wie wir vernehmen , wurde in heu¬
tiger Bundestagssitzung seitens Oesterreich und Preußen ein An-

- .. Nedigirt, s-druckl un»

trag eingebracht , dahin gehend : Die Bundesversammlung wolle
das Exekutwnsversahren in Len Herzogthümern Holstein und
Lauenburg als beendet ansehen und Sachsen und Hannover be¬
auftragen , ihre Truppen zurückzuziehen und die Civilkommissär:
abzuberusen . Dieser Antrag wurde nicht den »ereinigten Aus¬
schüssen überwiesen , sondern es soll über denselben in einer sobald
als möglich zusammenzuberusenden Sitzung abgestimmt werden.

— Sachsen machtmobil;  aber trotzdem ist zwischen Sachsen
und Hannover  ein wahres Wettrennen im Nachgeben gegen die
preußische Forderung cnistanden . Kaum weiß man in Hannover,
daß Sachsen seinen Rückzug beschlossen hat und ihn nur durch eine
Art von Bundesbeschluß bemänteln möchte , so läßt man dort jeg
liche Verhüllung fallen und erklärt , daß man seine Pflicht thun
und schleunigst aus Len Herzogthümern weichen werde . Vom Bund
kann jeden Augenblick erwartet werden , daß er der Nachgiebigkeit
seiner Beauftragten das Siegel aufdrücke.

— Kassel,  29 . Nov . Die landständische Adnßdeputation wird

von dem Kurfürsten nicht empfangen ._ _ (Sch w . M )
Gottesdienste . L VN IIl ei>z. 4. Lez. Vorn, (Pr.) :Hr De (v IIndert.

.Ujnrerl. r . tei l. >. 61. — Naiinn. (Blbetstuude) : Hr . Hel fer Lktivit >>r.

^ltgl v»n A . Giltckl ägcr.
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